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Zertifizierung des BGM-Systems 

SCOHS
Gold

Social Capital and Occupational Health Standard 
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3 Zertifizierungslevel

leichter Einstieg in die Zertifizierung

Wer kann zertifiziert werden?

Es können zertifiziert werden:

das Gesamtunternehmen
Standorte eines Unternehmens
eine abgeschlossene Einheit des Unternehmens mit 
Aufbauorganisation

Das Zertifikat weist den Anwendungsbereich aus.

Ist zertifizierungsfähig
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Zertifizierungsstufen

1. Stufe:

Voraussetzungen:

BGM-System ist aufgebaut
gemeinsame Ziele schriftlich festgehalten
Strukturen / Ressourcen eingerichtet
BGM- Projekte / Maßnahmen definiert

Controlling
der Systeme
der Projekte

BGM-Beauftragter ist nominiert und qualifiziert
Qualifizierungsplan für 12 Monate für Fach- und 
Führungskräfte muss vorliegen
regelmäßiges Berichtswesen ist aufgebaut
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2. Stufe:

Voraussetzungen:  Silber-Bedingungen plus

Qualifizierungs-Plan ist durchgeführt und Wirksamkeit ist nachgewiesen
Berichtswesen weiterentwickelt und angepasst
BGM – Projekte sind abgeschlossen und Ergebnisse liegen vor 
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (Lernprozess) ist dauerhaft 
implementiert (mindestens 12 Monate)

Zertifizierungsstufen
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3. Stufe: Platin (Integriertes System)

Voraussetzungen:   Gold-Bedingungen plus

Wirksamkeitsnachweise (über mindestens 24 Monate)
BGM-System - Strukturen

- Prozesse

Gesundheit  - Ergebnisse

Betriebswirtschaft  - Ergebnisse

Projekte / Maßnahmen

(nachhaltige) Integration von Gesundheit
integriertes Berichtswesen

Zertifizierungsstufen
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Phase I beim Kunden

Phase II

Schwere
Beanstandung? Folgeauditierung der Beanstandung

Ausstellung
des

Zertifikats

Beanstandung
behoben?

Ja

Ja

Nein

Nein

Voraudit
Dokumentation und Systemimplementierung

Betreuungsbesuch, mind. jährlich

Rezertifizierung
- alle 3 Jahre -

Ja

Ja

Zertifizierung – die grundsätzliche Vorgehensweise

optional, bietet 
Sicherheit für die
Zertifizierung
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Zertifizierungsaufwand – einige Beispiele

Silberstandard = Basissystem
KV-Prozess noch nicht nachhaltig eingeführt (Einstiegsvariante)

Beispiele:

• KMU, 100 MA, noch nicht zertifiziert:
• Aufwand: 5,5 MT, über drei Jahre insgesamt 10 MT

• KMU, 100 MA, bereits nach ISO 9001 zertifiziert:
• Aufwand: 4,5 MT über drei Jahre insgesamt 7,5 MT

• Größeres Unternehmen, 500 MA, bereits nach OHSAS 18001 
zertifiziert

• Aufwand: 7 MT, über drei Jahre insgesamt 12 MT
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Zertifizierungsaufwand – einige Beispiele

Goldstandard = Standardsystem
Zusätzlich zum Basissystem KV-Prozess nachhaltig eingeführt

Beispiele:

• KMU, 100 MA, noch nicht zertifiziert:
• Aufwand: 6 MT, über drei Jahre insgesamt 10 MT

• KMU, 100 MA, bereits nach ISO 9001 zertifiziert:
• Aufwand: 5 MT, über drei Jahre insgesamt 8 MT

• Größeres Unternehmen, 500 MA, bereits nach OHSAS 18001 
zertifiziert
• Aufwand: 8 MT, über drei Jahre insgesamt 13 MT
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Zertifizierungsaufwand – einige Beispiele

Platinstandard = Premiumsystem
Geht im kontinuierlichen Verbesserungsprozess über die 
grundlegenden Standardforderungen von SCOHS hinaus

Beispiele:

• KMU, 100 MA, noch nicht zertifiziert:
• Aufwand: 7 MT, über drei Jahre insgesamt 11,5 MT

• KMU, 100 MA, bereits nach ISO 9001 zertifiziert:
• Aufwand: 7 MT, über drei Jahre insgesamt 11,5 MT

• Größeres Unternehmen, 500 MA, bereits nach OHSAS 18001 
zertifiziert
• Aufwand: 11 MT, über drei Jahre insgesamt 18 MT
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Zertifizierungsaufwand

Aufwandserleichterungen
Bestehende Managementsysteme können prinzipiell zu einer 
Reduzierung von SCOHS-Aufwänden führen, wenn das SCOHS-
System eine Teilmenge des gesamten Managementsystems ist.

Der Manntag (MT) wird bei der LRQA GmbH derzeit mit

EUR 1.195,00

berechnet.
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Vielen Dank

LRQA GmbH
Innere Kanalstr. 15

50823 Köln

Gabi Brammertz
0221/93 77 37 16


